
Wetter

Nur kurz zeigt sich die Son-
ne, dann gibt’s vieleWolken
und teils gewittrigeSchauer;
bis 24Grad. DerWind weht

schwach bis mäßig.

WACKEN Sie fahren fast alle an ihm
vorbei – die 75000 Fans aus allerWelt,
die zum Wacken Open Air in seinem
Dorf anreisen.WilliDammann (Foto)
begrüßt sie alle, wenn er gemütlich
wartend vor seinem Häuschen in der
Hauptstraße sitzt. Und ganz sicher:
Viele Heavy-Metal-Fans erkennen den
84-Jährigen inzwischen wieder.

Klar, dass da ganz persönliche Bin-
dungen entstehen. Lexi Dark, so nennt
sich dieMetal-Frau imBild zumindest,
ließ es sich nicht nehmen, dasWieder-
sehen mit Wacken-Willi ganz persön-
lichzunehmen–siespendierte ihmein
Küsschen. Gestern war Hauptanreise-
tag: Blechlawinen walzten im Schritt-
tempo inRichtungFestivalgelände. Bis

THOMAS-KOHRING.DE

zum Sonntag geht es in Wacken musi-
kalisch eisenhart zur Sache, werden
metallisch-klirrende Klänge bis weit in
die Umgebung hinausschallen und
Lichtkegel rhythmische den Himmel
beleuchten. Überschattet wurde der
Anreisetag allerdings durch einen töd-
lichen Unfall bei Reher. sh:z
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Städte undKreise verstoßen gegen Landesrecht / Ein Fall für die Staatsanwälte?

KIEL Mehrere schleswig-hol-
steinischeKommunenzahlen
ihren Beamten Leistungsprä-
mien, blenden dabei aber das
geltende Landesrecht offen-
bar großzügig aus. Das Kieler
Innenministerium hat des-
halbeine landesweitePrüfung
in allen Kreisen und Städten
mit mehr als 20000 Einwoh-
nern angeordnet. Offizielle
Ergebnisse werden in einigen
Wochen erwartet.

Schleswig-Flensburg
verweigert Auskunft
NachLandesrechtdürfenin

der Regel 15 Prozent, in Aus-
nahmen höchstens 30 Pro-
zent der Beamten einer kom-
munalen Verwaltung Leis-
tungsprämien erhalten. Im
Kreis Steinburg jedoch gab es
eine solche Zahlung für 73
Prozent der Beamten, berich-
tete NDR Info. Der Kreis
Schleswig-Flensburg, der
ebenfalls die gesetzlichen
Grenzen überschritten haben
soll, verweigerte eine Aus-
kunft. Die kreisfreien Städte
und Kreise wie Ostholstein,
Stormarn,Nordfrieslandoder

Rendsburg-Eckernförde zah-
len Beamten keine Leistungs-
prämie.
Bekannt geworden war die

umstrittene Praxis im Juli in
Niedersachsen. InOsnabrück
ermittelt die Staatsanwalt-
schaft. Ob auch schleswig-
holsteinische Kommunen
rechtlich in Bedrängnis kom-
men, ist vorerst unklar.
Viele Kreise und Kommu-

nen in Schleswig-Holstein
halten die bestehenden Re-
gelungen für untauglich und
wenden sie deshalb nicht an.
Die Kritik zielt dabei auf un-
terschiedliche Vorschriften
fürBeamteundAngestellte, in
deren Tarifvertrag Prämien-
vergaben festgeschrieben
sind.
VieleStädtewieQuickborn,

Wedel oder Husum zahlen
Prämien daher lediglich an
ihre Angestellten. Auch Be-
amte in Rendsburg gehen
nach Angaben der Stadtver-
waltung leer aus. Für 240 An-
gestellte hat die Stadt ein Prä-
mienbudgetvon100000Euro
reserviert. In Husum beläuft
sich die Leistungszulage

„gefühlt“ auf 100 bis 300 Eu-
ro, so ein Sprecher der Stadt.
In Städten wie Bad Oldesloe
profitieren auch Beamte von
Zulagen, „wenn sie die an sie
gestelltenVorgabenerfüllen“.
Die Höhe der Prämie gab die
Stadt mit derzeit einem Pro-
zent des Jahresgehalts an. Es
sei eine jährliche Steigerung
um 0,5 Prozent bis zur Höhe
von acht Prozent vereinbart.

Besoldungsrecht
steht vor Reform

DasBesoldungs-undBeam-
tenversorgungsrecht in
Schleswig-Holstein soll aber
schon länger geändert wer-
den, sagteeinSprecherdesFi-
nanzministeriums. In dem
Gesetzentwurf der Landesre-
gierung von Februar sei vor-
gesehen,„aufdiezahlenmäßi-
genVorgaben zurVergabeder
Leistungsprämienzuverzich-
ten“, um Beamte und Ange-
stellte der Kommunen gleich
zu behandeln. Der Entwurf
soll am 18. August im Finanz-
ausschuss behandelt werden.

höv
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FRANKFURT Reisende können vorerst
aufatmen: Nach juristischem Tauziehen
hat die Gewerkschaft der Flugsicherung
(GdF) ihrenzunächst fürheutegeplanten
mehrstündigen Fluglotsenstreik abge-
sagt.EinSprechersagte,diesgescheheaus
Rücksicht auf die Planungssicherheit der
Passagiere,daeineEntscheidungdesHes-
sischen Landesarbeitsgerichts über den
StreikerstwährendderNachtzuheuteer-
wartet wurde.
Nach der Streikabsage verzichtet die

DeutscheFlugsicherung(DFS)alsArbeit-

geber vorerst auf weitere juristische
Schritte. In der Berufungsverhandlung
vor dem Landesarbeitsgericht zog sie ih-
ren Antrag auf eine einstweilige Verfü-
gung gegen die streikwillige GdF zurück.
Damitwird der Streit vorerst nichtweiter
vorGerichtausgetragen.NachderAbsage
des Streiks bestehe kein Anlass mehr für
dieVerfügung, sagteDFS-AnwaltThomas
Ubber. Zuvor hatte das Arbeitsgericht
Frankfurt in erster InstanzdenStreikwe-
gen formeller Fehler gestoppt. sh:z

Seite 9

BERLIN/KIEL Nur noch 16,5
Prozent der über 81Millionen
Menschen in Deutschland
sind jünger 18 Jahre. Allein in
den vergangenen zehn Jahren
sankdie Zahl derMinderjähri-
gen um 2,1 Millionen auf 13,1
Millionen. Das geht aus einem
Bericht des Statistischen Bun-
desamtes hervor. Damit ist
Deutschland das kinderärms-
te Land in Europa. Zum Ver-
gleich: In Frankreich liegt der

Anteil der Kinder und Jugend-
lichen an der Bevölkerung bei
mehr als 22 Prozent. Bereits
seit den frühen 80er Jahren ist
man dort bemüht, mit geziel-
ter Familienpolitik die Gebur-
tenrate zu steigern. Die meis-
ten Kinder und Jugendlichen
im europäischen Raum leben
in der Türkei. Fast jeder dritte
Türke ist jünger als 18 Jahre.
In Schleswig-Holstein sank

die Zahl der unter 18-Jährigen

imvergangenenJahrzehntvon
529000auf480000.Dasistein
Minus von 9,3 Prozent und
liegt damit unter dem Mittel-
wert für die westdeutschen
Länder (minus 10 Prozent).
Ein weiteres Ergebnis der

Statistiker: Jedes sechste Kind
in der Bundesrepublik gilt als
arm. Besonders hart und häu-
fig betroffen sinddabeiKinder
von Alleinerziehenden. sh:z
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HAMBURG DerHSV steht in der Fußball-
Bundesliga vor einer schweren Saison.
„Wir haben enorm anQuali-
tät verloren. Keiner darf zu
Saisonbeginn Traumfußball
vonuns erwarten“, sagteKa-
pitänHeikoWestermannvor
demAuftaktspiel bei Borussia Dortmund
(morgen,20.30Uhr).AufeinerSondersei-
te beleuchtet unsereZeitungdiePerspek-
tivendesHSV,dermiteinerstarkverjüng-
tenMannschaft indieSpielzeit geht. sh:z

Sport

SupermodelLindaEvangelista (Foto)will
vomVater ihres Kindes 46000Dollar
(32000Euro)Unterhalthaben–proMo-
nat. Nach einemBericht der „NewYork
Post“ weigert sich der Vater aber, auch
nur einenCent zu geben.„Er lehnt sich
einfachzurückundzahltgarnichts“, zi-
tiert das Boulevardblatt Evangelistas
Anwalt. LeistenkönntederPapasich
den teuren Unterhalt: EinGericht
hatte vor einemMonat Francois-
Henri Pinault als Vater anerkannt.
DerMilliardär istChefdes französi-
schen Luxusherstellers PPR (Gucci,
Bottega Veneta, Yves St. Laurent).

Sei tenb l ick

Hungert derMensch, greift derOrga-
nismus zummartialisch anmuten-
denMechanismus der soge-
nannten Autophagie. Dabei
werdenZellenvonOrganen
abgebaut, um Energie zu
gewinnen, ergo: Der Körper

verdaut sicheinStückweit selbst.
Bislangwurde davon ausgegangen,

dass dieser Prozess imGehirn nicht statt-
findet.DaskonntenForscherdesNewYor-
ker Albert Einstein College für Medizin wi-
derlegen.SowerdenbeiHungerZellendes
Hippocampus abgebaut, also desGehirn-
teils, der für Erinnerungen zuständig ist.

Service-Telefon*
Leser: 0800 2050 7100
Anzeigen: 0800 2050 7200
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Gewittrige Schauer

Ein Küsschen für Wacken-WilliLeistungsprämien
für zu viele Beamte

Fluglotsen sagen
Streik für heute ab

Deutschland ist das
kinderärmste Land in Europa

Fußball-Bundesliga:
Verjüngter HSV

vor schwerer Saison

Linda Evangelista will
46000 Dollar im Monat

Hunger greift
das Gehirn an

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

.
.

...........................................................................

............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

..............................................

Itzehoe Ronja und Thies Kol-
morgen (Foto) sind zwei von 350
Kindern, die beim„Ferienleseclub“
in der Stadtbibliothek mitmachen
– Rekordbeteiligung. Die Aktion
soll junge Leute wieder zum Lesen
animieren. SEITE 17

Burg 2009 wurde Mathias Kruse
arbeitslos und suchte nach einer
neuen Tätigkeit. Die fand der 37-
jährige Burger: Er vermietet Plastik-
kugeln, mit denen man beim „Walk
onWater“ übersWasser laufen kann
– und trocken bleibt. SEITE 26

..............................................

Heide Gaskunden der Stadt-
werke Heide werden demnächst
mit höheren Preisen rechnen
müssen. Der Versorger in der
Dithmarscher Kreisstadt folgt da-
mit dem Trend von 180 Energie-
versorgern. SEITE 25
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Leseclub „Walk on Water“Gas teurer
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